
(19) *DE102015121193B420170713*

(10) DE 10 2015 121 193 B4 2017.07.13

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2015 121 193.9
(22) Anmeldetag: 04.12.2015
(43) Offenlegungstag: 08.06.2017
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 13.07.2017

(51) Int Cl.: H05K 5/00 (2006.01)
H05K 7/18 (2006.01)
H02B 1/34 (2006.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §
2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber:
Rittal GmbH & Co. KG, 35745 Herborn, DE

(74) Vertreter:
BOEHMERT & BOEHMERT Anwaltspartnerschaft
mbB - Patentanwälte Rechtsanwälte, 28209
Bremen, DE

(72) Erfinder:
Böhme, Siegfried, Dipl.-Ing., 06766 Bitterfeld-
Wolfen, DE; Brück, Daniel, 35394 Gießen, DE;
Reuter, Wolfgang, 56479 Liebenscheid, DE;
Schindler, Timo, Dipl.-Ing.(FH), 35649 Bischoffen,
DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 198 13 222 C1
DE 43 36 204 A1
DE 10 2014 101 404 A1

(54) Bezeichnung: Rahmengestell für eine Schaltschrankanordnung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Rah-
mengestell (1) für eine Schaltschrankanordnung, mit einem
Grundgestell (2), das vier vertikale Profilstreben (3) und acht
horizontale Profilstreben (3) aufweist, von denen vier Profil-
streben (3) einen rechteckigen Gestellrahmen (4) mit kon-
stantem Querschnitt bilden, und wobei der Gestellrahmen
(4) eine von mindestens zwei Profilseiten (5, 6) der Profilstre-
ben (3) gebildete, umlaufende Aufnahme (7) aufweist, die zu
einer Außenseite (A) des Gestellrahmens (4) in der Ebene
des Gestellrahmens (4) hin offen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass in die Aufnahme (7) ein rechteckiger Zusatzrahmen
(8) eingesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Rah-
mengestell für eine Schaltschrankanordnung mit ei-
nem Grundgestell, das vier vertikale Profilstreben
und acht horizontale Profilstreben aufweist, von de-
nen vier Profilstreben einen rechteckigen Gestell-
rahmen mit konstantem Querschnitt bilden, und wo-
bei der Gestellrahmen eine von mindestens zwei
Profilseiten der Profilstreben gebildete, umlaufende
Aufnahme aufweist, die zu einer Außenseite des
Gestellrahmens in der Ebene des Gestellrahmens
hin geöffnet ist. Ein derartiges Rahmengestell ist
aus der DE 10 2014 101 404 A1 und aus der
US 2001/0050516 A1 bekannt. Weitere Rahmenge-
stelle beschreiben auch die DE 198 13 222 A1 und
die DE 43 36 204 A1, wobei letztere ein Rahmenge-
stell zeigt, das ein Grundgestell aus zwölf im Quer-
schnitt rechteckigen Profilstreben aufweist, die sämt-
lich über ein im Querschnitt offenes Zusatzprofil von
außen flankiert sind, so dass mehrere Zusatzrahmen
gebildet sind.

[0002] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Rahmengestelle haben häufig den Nachteil, dass sie
nicht dazu vorbereitet sind, um auf die je nach An-
wendungsfall unterschiedlichen Anforderungen, ins-
besondere im Hinblick auf die jeweils erforderliche
mechanische Mindestbelastbarkeit, flexibel reagie-
ren zu können. Dies führt dazu, dass die Quer-
schnittsgeometrien der Profilstreben des Rahmenge-
stells auf maximale Belastbarkeit ausgelegt werden,
was jedoch für viele Anwendungen entbehrlich ist.
Häufig ist auch für den Schaltschrankhersteller nicht
absehbar, in welcher Anwendung ein Kunde den
Schaltschrank später verwenden wird. Dementspre-
chend weisen Rahmengestelle in der Regel einen,
gemessen an ihrer konkreten Verwendung, übermä-
ßigen Materialeinsatz auf, oder sie werden in unnötig
aufwendigen Herstellungsverfahren zur Ausbildung
komplexer und besonders steifer Querschnittsgeo-
metrien hergestellt, um auf alle denkbaren Anforde-
rungsprofile vorbereitet zu sein.

[0003] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung,
ein Rahmengestell für eine Schaltschrankanordnung
vorzuschlagen, welche flexibel je nach Anwendungs-
fall angepasst werden kann, wobei das vorzuschla-
gende Rahmengestell nicht nur hinsichtlich seiner
Belastbarkeit variabel sein sollte, sondern darüber
hinaus es auch ermöglichen sollte, bedarfsweise ei-
ne zusätzliche Funktion bereitzustellen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Rahmenge-
stell mit den Merkmalen den Anspruchs 1 gelöst. Die
abhängigen Ansprüche betreffen jeweils vorteilhafte
Ausführungsformen der Erfindung.

[0005] Demgemäß ist vorgesehen, dass in die Auf-
nahme ein rechteckiger Zusatzrahmen eingesetzt ist.

Je nach Anwendungsfall kann der Zusatzrahmen von
einer der Außenseiten des Gestellrahmens in die dort
von den jeweiligen Gestellrahmen ausgebildete Auf-
nahme eingesetzt werden, etwa um den Gestellrah-
men zu verstärken, oder um eine zusätzliche Auflage-
seite oder Montageseite für ein weiteres Bauteil be-
reitzustellen.

[0006] Beispielsweise kann der Zusatzrahmen ein
Bodenrahmen sein, welcher in den von den vier un-
teren Horizontalstreben des Grundgestells gebilde-
ten Gestellrahmen eingesetzt wird, um mit Hilfe des
Zusatzrahmens das Grundgestell auf einem Schalt-
schranksockel zu montieren, oder um entlang des In-
nenumfangs des Grundgestells eine zusätzliche Auf-
lage- und/oder Montageseite mit Befestigungsauf-
nahmen für die Montage einer Bodenwanne bereit-
zustellen.

[0007] Der Zusatzrahmen kann auch ein Dachrah-
men sein, welcher auf den von den vier oberen hori-
zontalen Profilstreben gebildeten Gestellrahmen des
Grundgestells aufgesetzt ist, etwa für die Montage ei-
nes Dachaufbaus, etwa eines Dachklimageräts.

[0008] Genauso ist denkbar, dass der Zusatzrah-
men an einer der vertikalen Seiten des Grundgestells,
welche von einem Gestellrahmen gebildet wird, der
aus zwei Vertikal- und zwei Horizontalstreben gebil-
det wird, von außen in die Aufnahme des Gestell-
rahmen eingesetzt und an dem Gestellrahmen gege-
benenfalls festgelegt wird. Eine derartige Anordnung
kann beispielsweise dazu vorgesehen sein, um die
Belastbarkeit des Rahmengestells in Vertikalrichtung
zu erhöhen. Weiterhin ist denkbar, mit Hilfe eines
derartigen Zusatzrahmens das Rahmengestell für die
Anreihung an ein benachbartes Rahmengestell vor-
zubereiten. Es sind darüber hinausgehende Anwen-
dungen denkbar.

[0009] Ein aus acht horizontalen Profilstreben und
vier vertikalen Profilstreben zusammengesetztes
Grundgestell mit kubischer Geometrie weist sechs
rechteckige Gestellrahmen im Sinne der Erfindung
auf, wobei die Gestellrahmen jeweils eine der sechs
gedachten Kubusflächen des Grundgestells beran-
den. Es ist denkbar, dass nur einer der sechs recht-
eckigen Gestellrahmen des Grundgestells mit ei-
nem Zusatzrahmen versehen ist, oder dass mehre-
re Gestellrahmen mit einem Zusatzrahmen versehen
sind. Wenn alle zwölf Profilstreben des Grundgestells
denselben Profilquerschnitt aufweisen, wird erreicht,
dass das Grundgestell kostengünstig hergestellt wer-
den kann und dass für die vertikalen Seitenflächen
und die horizontale Boden- und Dachfläche jeweils
nur eine Art Zusatzrahmen zur universellen Anwen-
dung bereitgestellt werden muss.

[0010] Es kann auch vorgesehen sein, dass für ei-
nen Gestellrahmen mehrere Zusatzrahmen mit ver-
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schiedenen Profilquerschnitten bereitgestellt werden,
um so auf unterschiedliche Anforderungen reagieren
zu können. Wenn das Grundgestell dabei einen um-
laufend identischen Profilquerschnitt aufweist, kann
bereits durch eine kleine Anzahl von Zusatzrahmen
unterschiedlicher Querschnittsgeometrien auf vieler-
lei Anforderungen flexibel reagiert werden.

[0011] Die Aufnahme kann eine Auflageseite für den
Zusatzrahmen aufweisen. Dabei kann die Aufnahme
weiterhin eine Verbindungsseite aufweisen, über die
die Auflageseite mit einer äußeren Profilseite oder ei-
ner Außenkante des Gestellrahmens verbunden ist.
Die Aufnahme kann dazu eingerichtet sein, den Zu-
satzrahmen teilweise, das heißt nicht vollständig, auf-
zunehmen, so dass der Zusatzrahmen mit einem Ab-
schnitt aus der Aufnahme des Gestellrahmens her-
ausragt. Der Zusatzrahmen kann jedoch auch voll-
ständig in der Aufnahme aufgenommen sein.

[0012] Weiterhin können die Profilstreben des Zu-
satzrahmens einen umlaufend geschlossenen Hohl-
profilquerschnitt aufweisen. Sie können auch einen
Hohlprofilquerschnitt mit einer offenen Profilseite auf-
weisen, die in der Aufnahme aufgenommen und von
einer Profilseite der Profilstreben des Grundrahmens
verschlossen ist.

[0013] Der Zusatzrahmen kann aus fest miteinan-
der verbundenen oder lose zusammengesetzten Ein-
zelprofilstreben aufgebaut sein. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass bei der Herstellung des Rah-
mengestells der Gestellrahmen des Rahmengestells
mit vier einzelnen Profilstreben bestückt wird, die erst
über ihre relative Anordnung zueinander in der Auf-
nahmen des Gestellrahmen zur Ausbildung des Zu-
satzrahmens zusammengeführt und/oder ausgerich-
tet werden. Die so vorpositionierten Einzelprofilstre-
ben können dann bei Bedarf noch untereinander und/
oder jeweils mit den den Gestellrahmen bildenden
Profilstreben verbunden, beispielsweise verschraubt
oder verschweißt, werden. Die Bestückung der Auf-
nahme mit Einzelprofilstreben hat gegenüber der
Verwendung eines festen, fertig vormontierten Zu-
satzrahmens den Vorteil, dass bei der Fertigung von
Gestellrahmen und Zusatzrahmen geringere Ferti-
gungstoleranzen eingehalten werden müssen. Insbe-
sondere können die Einzelprofile des Zusatzrahmens
und gegebenenfalls ein Eckverbinder des Zusatz-
rahmens, der beispielsweise doppelfunktional auch
der Eckverbinder des Gestellrahmens sein kann, dar-
auf ausgelegt sein, den Ausgleich etwaiger Ferti-
gungstoleranzen des Gestellrahmens bei der Monta-
ge der Einzelprofile in der Aufnahme zu ermöglichen.
Die Eckstücke können dazu Ausgleichelemente und/
oder als Langlöcher ausgebildete Befestigungsauf-
nahmen für Bolzen, über die die Einzelprofile des Zu-
satzrahmens mit dem Eckstück verbunden werden,
aufweisen.

[0014] Die Profilstreben des Rahmengestells, ins-
besondere des Gestellrahmens, können einen um-
laufend geschlossenen Hohlprofilquerschnitt aufwei-
sen. Sie können weiterhin mindestens eine von ei-
ner Dichtebene zu einem Innenbereich des Rahmen-
gestells hin versetzte Montageebene aufweisen. Die
Profilstreben können beispielsweise eine Geometrie
aufweisen, wie sie in der DE 10 2014 101 404 A1
offenbart ist. Die Profilstreben können weiterhin eine
Geometrie aufweisen, wie sie in der Offenlegungs-
schrift DE 10 2015 121 192 A1 einer taggleich einge-
reichten deutschen Patentanmeldung offenbart ist.

[0015] Die Auflageseite und die Verbindungsseite
können jeweils eine Anlagefläche aufweisen, an dem
der Zusatzrahmen zumindest abschnittsweise form-
schlüssig anliegt, wobei sich die Anlageflächen un-
ter einem Winkel, insbesondere unter einem Winkel
von 90°, zueinander erstrecken. Der in der Aufnah-
me aufgenommene Zusatzrahmen kann über Befes-
tigungsmittel mit dem Gestellrahmen des Grundge-
stells verbunden sein. Als Befestigungsmittel ist ei-
ne Schraubverbindung denkbar. Der Zusatzrahmen
kann alternativ oder zusätzlich mit dem Gestellrah-
men verschweißt sein.

[0016] Der Zusatzrahmen kann an mindestens einer
der Auflageflächen über ein Dichtmittel anliegen. Ins-
besondere dann, wenn der Zusatzrahmen einen Bo-
denrahmen bildet, auf dem der bodenseitige Gestell-
rahmen des Grundgestells aufsteht, kann das Dicht-
mittel dazu dienen, das Eindringen von Feuchtigkeit
durch die Aufnahme hindurch in das von dem Grund-
gestell umrandete Innere eines Schaltschranks zu
vermeiden. Dazu kann weiterhin eine eine Aufstands-
seite des Zusatzrahmens bildende äußere Profilseite
dieses, mit welcher der Zusatzrahmen auf einem Un-
tergrund, beispielsweise einem Schaltschranksockel,
aufsteht, vollständig geschlossen sein und somit ins-
besondere auch keine Befestigungsaufnahmen oder
anderweitige Durchlässe aufweisen. Auf diese Wei-
se kann mit Hilfe des Zusatzrahmens eine besonders
hohe IP-Schutzfähigkeit, welche im Schaltschrank-
bau von hoher Relevanz ist, erreicht werden.

[0017] Es ist auch denkbar, dass in der Aufnahme
zwischen dem Gestellrahmen und dem Zusatzrah-
men ein Kanal ausgebildet ist, der an den Ecken des
Gestellrahmens und/oder des Zusatzrahmens geöff-
net ist. Auf diese Weise kann erreicht werden, dass
der noch flüssige Lack bei der Tauchlackierung zum
einen besser zwischen den Gestellrahmen und den
Zusatzrahmen gelangt und andererseits auch wieder
gut abfließen kann. Der Kanal kann dadurch ausge-
bildet sein, dass ein Steckabschnitt des Zusatzrah-
mens, über welchen der Zusatzrahmen in die Auf-
nahme eingesetzt ist, die Aufnahme nicht vollständig
ausfüllt und stattdessen beispielsweise in einem Eck-
bereich der Aufnahme einen Freiraum lässt, welcher
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sich über die gesamte Länge des Gestellrahmens be-
ziehungsweise des Zusatzrahmens erstreckt.

[0018] Der Zusatzrahmen kann den Innenumfang
des Gestellrahmens überragen und eine parallel zu
der Außenseite des Gestellrahmens ausgerichtete
Montage- und/oder Auflageseite aufweisen. Diese
Montage- und/oder Auflageseite kann dem Inneren
des Rahmengestells zugewandt angeordnet sein und
beispielsweise für die Montage von Anbauten von
der Innenseite des Rahmengestells beziehungswei-
se des damit aufgebauten Schaltschranks dienen.

[0019] Der Zusatzrahmen kann vier Profilstreben
aufweisen, die jeweils an Ihren Enden über ein Eck-
stück mit einer anderen der Profilstreben des Zusatz-
rahmens unter einem 90°-Winkel verbunden sind.
Dabei weist mindestens eines der Eckstücke ein
Verbindungsstück auf, das über einen Ausschnitt
in der Aufnahme in einem Eckbereich des Gestell-
rahmens in den Gestellrahmen hineinragt und dort
form- und/oder kraftschlüssig aufgenommen ist. Die
Verbindungsstücke können beispielsweise dazu die-
nen, den Zusatzrahmen in Bezug auf den Gestellrah-
men derart vorzupositionieren, dass der Zusatzrah-
men einfach in die von dem Gestellrahmen gebildete
Aufnahme eingeschoben werden kann. Dies vermei-
det dass beim Einschieben der Gestellrahmen und
der Zusatzrahmen miteinander verkanten. Weiterhin
kann mit Hilfe der Verbindungsstücke der Zusatzrah-
men in Bezug auf den Gestellrahmen exakt vorpo-
sitioniert werden, so dass anschließend lediglich be-
darfsweise noch weitere Maßnahmen für eine kraft-
schlüssige Verbindung zwischen Gestellrahmen und
Zusatzrahmen ergriffen werden müssen. Dies kann
beispielsweise das Verschrauben von Gestellrahmen
und Zusatzrahmen und/oder das Verschweißen der
beiden miteinander umfassen.

[0020] Wenn der Zusatzrahmen ein Bodenrahmen
und auf das Grundgestell aufgesetzt ist, kann der
Zusatzrahmen vertikale Durchlässe aufweisen, über
die er an einem Schaltschranksockel festgelegt ist.
Dabei kann der Zusatzrahmen vier an ihren Enden
um 45° zu ihrer Erstreckungsrichtung angeschrägte
Profilstreben aufweisen, die jeweils an ihren Enden
über ein Eckstück mit einer anderen der Profilstre-
ben des Zusatzrahmens unter Ausbildung eines 90°-
Winkel verbunden sind. Es kann vorgesehen sein,
dass die angeschrägten Profilenden der Profilstreben
des Zusatzrahmens jeweils einen Ausschnitt aufwei-
sen, so dass bei über die Eckstücke miteinander ver-
bundenen Profilstreben die Ausschnitte aneinander-
grenzender Profilstreben jeweils einen der Durchläs-
se bilden. Auf diese Weise wird erreicht, dass bei
dem Verschrauben des aus den Profilstreben und
Eckstücken zusammengesetzten Zusatzrahmens mit
einem Schaltschranksockel oder dergleichen, etwa
unter Verwendung einer Zahnscheibe, gleichzeitig

auch eine Verbindung der Profilstreben des Zusatz-
rahmens untereinander erreicht wird.

[0021] Das Eckstück kann eine Lasche mit min-
destens einem weiteren Durchlass aufweisen, wobei
sich die Lasche über die angeschrägten Enden der
Profilstreben des Zusatzrahmens in die aneinander-
grenzenden Profilstreben des Zusatzrahmens hinein
erstreckt und wobei einer der Durchlässe in dem Zu-
satzprofil mit dem weiteren Durchlass in der Lasche
fluchtet. Die fluchtenden Durchlässe können dazu
verwendet werden, um etwa mit einer Schraube oder
einem andersartigen Gewindebolzen den Zusatzrah-
men auf einer Auflagefläche, beispielsweise auf ei-
nem Schaltschranksockel, zu verschrauben, wobei
über die fluchtenden Durchlässe mit der Verschrau-
bung gleichzeitig eine Fixierung der Eckstücke in Be-
zug auf die Profilstreben des Zusatzrahmens erreicht
wird.

[0022] Der Zusatzrahmen kann formschlüssig in der
Aufnahme aufgenommen sein, wobei die Aufnahme
in einer Einsteckrichtung für den Zusatzrahmen in die
Aufnahme einen konstanten Querschnitt aufweist.

[0023] Die Aufnahme kann in der Einsteckrichtung
für den Zusatzrahmen in die Aufnahme eine Abmes-
sung aufweisen, die einer Abmessung des Zusatz-
rahmens in der Einsteckrichtung entspricht, so dass
bei in die Aufnahme eingesetztem Zusatzrahmen ei-
ne äußere Profilseite des Zusatzrahmens mit einer
äußeren Profilseite oder einer Außenkante des Ge-
stellrahmens fluchtet.

[0024] Die Auflageseite kann senkrecht zu einer Ein-
steckrichtung für den Zusatzrahmen in die Aufnah-
me und die Verbindungsseite kann parallel zu der
Einsteckrichtung ausgerichtet sein. Dabei kann die
Auflageseite an gegenüberliegenden Kanten in eine
Innenumfangsseite des Gestellrahmens und in die
Verbindungsseite übergehen, wobei sich die Innen-
umfangsseite parallel zu der Verbindungsseite er-
streckt. Die Verbindungsseite und die Innenumfangs-
seite können um eine Abmessung der Auflageseite
senkrecht zu den Kanten zueinander versetzt ange-
ordnet sein.

[0025] Der Gestellrahmen kann einen geschlosse-
nen Profilquerschnitt und der Zusatzrahmen einen of-
fenen Profilquerschnitt aufweisen, wobei in diesem
Fall eine offene Profilseite des Zusatzrahmens von
mindestens einer geschlossenen Profilseite der Auf-
nahme des Gestellrahmens verschlossen wird, wenn
der Zusatzrahmen in der Aufnahme aufgenommen
ist.

[0026] Die Geometrie des Zusatzrahmens ist auf kei-
ne bestimmten Geometrien beschränkt. Der Zusatz-
rahmen kann jedoch einen Steckabschnitt aufweisen,
über den der Zusatzrahmen in die Aufnahme einge-
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setzt ist. Die Geometrie des Steckabschnitts kann da-
bei darauf ausgelegt sein, dass beim Einsetzen des
Zusatzrahmens in die Aufnahme eine Führungsflä-
che des Steckabschnitts entlang einer entsprechen-
den Führungsfläche der Aufnahme, beispielsweise
entlang der Verbindungsseite, geführt ist. Bei diesem
Einsetzvorgang kann die Auflageseite der Aufnahme
gerade die Funktion eines Anschlags aufweisen, wel-
che die Einschiebbewegung begrenzt, so dass bei
an der Auflageseite anliegendem Zusatzrahmen eine
definierte Endposition des Zusatzrahmens in Bezug
auf den Gestellrahmen erreicht ist.

[0027] Der Zusatzrahmen kann weiterhin einen Be-
festigungsabschnitt mit Montageöffnungen aufwei-
sen. Die Montageöffnungen können an einer Profil-
seite des Befestigungsabschnitts ausgebildet sein,
die dem Inneren des Rahmengestells zugewandt ist.
Die Montageöffnungen können jedoch auch zu der
jeweiligen Außenseite des Gestellrahmens hin geöff-
net sein. Der Befestigungsabschnitt kann insbeson-
dere darauf ausgelegt sein, eine Innenumfangssei-
te des Gestellrahmens zum Inneren des Rahmenge-
stells hin zu überragen. Dabei kann der Zusatzrah-
men mit dem Befestigungsabschnitt an der Innenum-
fangsseite des Gestellrahmens anliegen, wenn der
Zusatzrahmen über den Steckabschnitt in die Auf-
nahme eingesetzt ist. Der Zusatzrahmen kann die In-
nenumfangsseite des Gestellrahmens insbesondere
in der Ebene des Gestellrahmens überragen.

[0028] Die Verwendung eines Zusatzrahmens er-
möglicht es insbesondere dass dieser aus einem un-
terschiedlichen Material im Vergleich zu dem Grund-
gestell hergestellt ist. Insofern kann auch durch die
Materialwahl auf Festigkeitsanforderung oder ande-
re Bedingungen reagiert werden. Insbesondere er-
laubt dies, dass beispielsweise der Zusatzrahmen
aus einem Kunststoffmaterial, beispielsweise aus ei-
nem glasfaserverstärktem Kunststoff, hergestellt ist.

[0029] Weiterhin kann der Zusatzrahmen aus einem
elektrisch nicht leitenden Material hergestellt sein,
um auf diese Weise eine elektrische Isolierung zwi-
schen über den Zusatzrahmen montierten Kompo-
nenten und dem Grundgestell des Rahmengestells
zu erreichen.

[0030] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden
anhand der nachstehenden Figuren erläutert. Dabei
zeigt:

[0031] Fig. 1 perspektivisch ein beispielhaftes Rah-
mengestell;

[0032] Fig. 2 die Bodengruppe des Rahmengestells
gemäß Fig. 1;

[0033] Fig. 3 den Eckbereich der Bodengruppe ei-
nes beispielhaften Rahmengestells;

[0034] Fig. 4 eine perspektivische Querschnittsan-
sicht eines weiteren Rahmengestells;

[0035] Fig. 5 eine perspektivische Querschnittsan-
sicht noch eines weiteren Rahmengestells;

[0036] Fig. 6 eine perspektivische Querschnittsan-
sicht noch eines weiteren Rahmengestells;

[0037] Fig. 7a und Fig. 7b schematisch zwei mög-
liche Arten der Vereinigung von Gestellrahmen und
Zusatzrahmen;

[0038] Fig. 8 zwei mögliche Befestigungsarten des
Zusatzrahmens an dem Gestellrahmen;

[0039] Fig. 9 die Befestigung eines Rahmengestells
auf einem Schaltschranksockel;

[0040] Fig. 10 die Verbindung des Zusatzrahmens
mit dem Gestellrahmen unter Verwendung eines Eck-
stücks; und

[0041] Fig. 11–Fig. 13 weitere Querschnittsgeome-
trien möglicher Profilstrebenkombinationen für den
Gestellrahmen und den Zusatzrahmen.

[0042] Die Fig. 1 zeigt ein beispielhaftes Rahmenge-
stell 1, welches aus einem Grundgestell 2 sowie ei-
nem bodenseitigen und einem dachseitigen Zusatz-
rahmen 8 zusammengesetzt ist. Die Zusatzrahmen
8 sind jeweils von der Außenseite A an das Grund-
gestell angelegt. Beispielsweise kann dazu der unte-
re Zusatzrahmen 8 auf einem Untergrund aufgelegt
oder beispielsweise an einem Schaltschranksockel
festgelegt werden, woraufhin das Grundgestell 2 auf
den bodenseitigen Zusatzrahmen 8 aufgestellt wird.
Der dachseitige Zusatzrahmen 8 ist von der dach-
seitigen Außenseite A des Grundgestells 2 auf das
Grundgestell 2 aufgelegt. Das Grundgestell 2 weist
vier Vertikal- und acht Horizontalstreben auf, die je-
weils dieselbe Querschnittsgeometrie aufweisen.

[0043] Wie zu erkennen ist, überragt der Zusatz-
rahmen 8 den jeweiligen bodenseitigen beziehungs-
weise dachseitigen Gestellrahmen 4 an der dem
Schaltschrankinneren zugewandten Innenumfangs-
seite der Profilstreben 3. Im Falle des bodenseitigen
Zusatzrahmens 8 bildet der den bodenseitigen Ge-
stellrahmen 4 nach innen überragende Teil des Zu-
satzrahmens 8 eine Montage- und Auflageseite, wel-
che beispielsweise für die Montage einer Bodenwan-
ne eines Schaltschranks verwendet werden kann. Mit
Hilfe des dachseitigen Zusatzrahmens 8 ist eine ho-
rizontale Montageebene bereitgestellt, auf der bei-
spielsweise ein Dachaufbau in Form eines Kühlge-
räts oder dergleichen aufgesetzt und montiert werden
kann.
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[0044] Die Zusatzrahmen 8 können mit dem Grund-
gestell 2 lösbar oder unlöslich verbunden sein. Es
kann insbesondere vorgesehen sein, dass mindes-
tens ein Zusatzrahmen 8 von einem Endbenutzer be-
darfsweise nachgerüstet werden können soll, wozu
zwischen dem Grundgestell 2 und dem Zusatzrah-
men 8 Schraubverbindungen ausgebildet sind. Nähe-
re Einzelheiten dazu sind in Fig. 8 gezeigt.

[0045] Fig. 2 zeigt beispielhaft die Bodengruppe des
Rahmengestells 1 gemäß Fig. 1. Diese besteht aus
dem bodenseitigen Gestellrahmen 4, an dem von der
Außenseite A des Grundgestells 2 gemäß Fig. 1 der
Zusatzrahmen 8 angesetzt ist. Da Fig. 2 die Boden-
gruppe zeigt, ist der Zusatzrahmen 8 folglich in der
Darstellung gemäß Fig. 2 von unten an den Gestell-
rahmen 4 angesetzt, beziehungsweise der Gestell-
rahmen 4 gemäß Fig. 1 auf den Zusatzrahmen 8 auf-
gestellt.

[0046] Der Gestellrahmen 4 weist eine rechteckige
Geometrie auf und ist folglich aus zwei mal zwei
gleich langen Profilstreben 3 zusammengesetzt. Die-
se sind an ihren Ecken 13 mit Eckverbindern 16 zu
dem rechteckigen Gestellrahmen 4 miteinander ver-
bunden. Der Zusatzrahmen 8 ist entsprechend aus
vier Profilstreben 15 zusammengesetzt, die eine In-
nenumfangsseite 27 des Gestellrahmens 4 in Rich-
tung des Inneren des Rahmens überragen. Die Eck-
verbinder 16 können derart ausgebildet sein, dass
sie sowohl für die Verbindung der Profilstreben 15
des Zusatzrahmens 8 dienen, als auch zur Verbin-
dung der Profilstreben 3 des Gestellrahmens 4. Da-
zu kann vorgesehen sein, dass die Profilstreben 15
des Zusatzrahmens 8 über die Eckstücke 16 mit-
einander verschraubt sind, während der derart vor-
montierte Zusatzrahmen 8 in einem nachfolgenden
Montageschritt über die selben Eckstücke 16 mit
dem Gestellrahmen 4 verbunden, beispielsweise ver-
schweißt oder verschraubt wird.

[0047] Die Fig. 3 zeigt den Eckbereich einer Boden-
gruppe eines beispielhaften Rahmengestells 1. Wie
zu erkennen ist, sind sowohl die Horizontalstreben 3
des Grundgestells 2 als auch das Vertikalprofil 3 im
Querschnitt identisch ausgeführt. Dadurch, dass das
Grundgestell 2 rundum damit nur eine Profilart ver-
wendet, ist es kostengünstig und einfach herstellbar.
Um jedoch dem aus den Horizontalprofilen 3 gebil-
deten Gestellrahmen zusätzliche Festigkeit zu verlei-
hen, ist ein Zusatzrahmen 8 in die Aufnahme 7 des
Gestellrahmens 4 von der Außenseite A, das heißt
in der Darstellung von Fig. 3 von unten, durch ei-
ne Einschubbewegung in Einsteckrichtung X einge-
setzt. Im Eckbereich weist der Zusatzrahmen 8 einen
Durchlass 20 auf, über den der Zusatzrahmen 8 bei-
spielsweise auf einem Schaltschranksockel festge-
legt werden kann. Der Durchlass 20 ist in einem Pro-
filabschnitt des Zusatzrahmens 8 ausgebildet, wel-
cher die Innenumfangsseite 27 des Gestellrahmens

4 in Richtung des Rahmeninneren überragt. Auf einer
Montage- und/oder Auflageseite 14, welche dem Ge-
stellrahmeninnern zugewandt ist und mit welcher der
Zusatzrahmen 8 die Innenumfangsseite 27 des Ge-
stellrahmens 4 überragt, sind Montageöffnungen 28
ausgebildet, etwa für die Montage einer Bodenwanne
oder dergleichen. Es ist zu erkennen, dass die Auf-
nahme 7 eine in Einsteckrichtung X gleichbleibende
Geometrie aufweist. Dies ist im Detail mit Bezug auf
die Fig. 4–Fig. 6 erläutert.

[0048] Die Fig. 4–Fig. 6 zeigen verschiedene Geo-
metrien für Zusatzrahmen 8, die mit jeweils dersel-
ben Grundgestellgeometrie kombiniert sind. Die Pro-
filstreben 3 des Grundgestells 2 weisen eine Aufnah-
me 7 auf, welche sowohl zu der Außenseite A hin,
als auch zum Inneren des von den Profilstreben 3 ge-
bildeten Gestellrahmens 4 hin geöffnet ist. Die Auf-
nahme 7 wird im Wesentlichen aus einer Auflagesei-
te 5 und einer davon abgekanteten Verbindungssei-
te 6 gebildet, wobei die Auflageseite 5 über die Ver-
bindungsseite 6 mit einer Außenkante 10 der Profil-
strebe 3 verbunden ist. Der Zusatzrahmen 8 weist in
einem in der Aufnahme 7 aufgenommenen Abschnitt
endseitig gerade eine Abmessung in Einsteckrich-
tung X auf, welche der Länge der Verbindungsseite
6 entspricht, so dass bei vollständig in die Aufnahme
in Einsteckrichtung X eingesetztem Zusatzrahmen 8
eine äußere, bodenseitige Profilseite 25 des Zusatz-
rahmens 8 mit der Außenkante 10 des Gestellrah-
mens 4 fluchtet, so dass die Außenkante 10 und die
äußere Profilseite 25 eine ebene Auflagefläche bil-
den. Die Auflageseite 5 bildet gerade eine Anschlags-
fläche für den Zusatzrahmen 8, wenn dieser entlang
der Einsteckrichtung X in die Aufnahme 7 eingescho-
ben wird. Zwischen der Verbindungsseite 6 und/oder
der Auflageseite 5 und dem Zusatzrahmen 8 ist ein
Dichtmittel 11 angeordnet, um zu vermeiden, dass
Feuchtigkeit von der Außenseite A durch die Aufnah-
me 7 hindurch in den von dem Grundgestell umrahm-
ten Raum eintritt. Auch die äußere Profilseite 25 des
Zusatzrahmens 8 ist zu diesem Zweck vollflächig ge-
schlossen und weist insbesondere keine Montageöff-
nungen oder dergleichen auf, so dass das Eindringen
von Feuchtigkeit über die Außenseite A zu vermie-
den wird. Vertikal beabstandet von der äußeren Pro-
filseite 25 ist die Montage- und/oder Auflageseite 14,
welche dem Schaltschrankinneren zugewandt ist und
beispielsweise eine Festlegungsmöglichkeit für eine
Bodenwanne bietet. Dazu sind Montageöffnungen 28
vorgesehen.

[0049] Der Zusatzrahmen 8 ist aus Profilstreben 15
aufgebaut, die den im oberen Bereich der Fig. 4 ge-
zeigten Querschnitt aufweisen. Der Querschnitt der
Profilstreben 15 unterteilt sich in einen Steckabschnitt
S, über den der Zusatzrahmen in die Aufnahme 7 ein-
gesetzt ist, und einen Befestigungsabschnitt B, mit
welchem der Zusatzrahmen 8 die Innenumfangsseite
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27 des Gestellrahmens 4 nach innen und in der von
dem Gestellrahmen 4 gebildeten Ebene überragt.

[0050] Abweichend von der Ausführungsform ge-
mäß Fig. 4 ist bei der Ausführungsform gemäß Fig. 5
der Querschnitt des Steckabschnitts S der Profilstre-
be 15 mit einer Schrägseite 29 versehen, wodurch
erreicht wird, dass bei vollständig in die Aufnahme 7
eingesetzten Zusatzrahmen 8 die Aufnahme 7 nicht
vollständig ausgefüllt wird und stattdessen in einem
Eckbereich der Aufnahme 7 ein Kanal 12 frei bleibt,
welcher sich in Längsrichtung der Profilstreben 3, 15
erstreckt. Dadurch kann das Ablaufen des Lacks bei
der Tauchlackierung begünstigt werden. Weiterhin
wird durch die sich an der Schrägseite 29 ergeben-
de schräge Fläche eine Materialeinsparung im Ver-
gleich zu der Profilstrebe 15 gemäß Fig. 4 erreicht.
Wie zu erkennen ist, liegt der Steckabschnitt jedoch
abschnittsweise formschlüssig sowohl an der Aufla-
geseite 5 als auch an der Verbindungsseite 6 an, um
wiederum eine definierte Positionierung des Zusatz-
rahmens 8 in Bezug auf die Profilstrebe 3 zu errei-
chen.

[0051] Bei der in Fig. 6 gezeigten Ausführungsform
weist der Querschnitt der Profilstrebe 15 des Zusatz-
rahmens 8 eine offene Profilseite 30 auf, wobei die
offene Profilseite 30 gerade ein Teil des Steckab-
schnitts S ist, welcher bei in die Aufnahme 7 ein-
gesetztem Zusatzrahmen 8 der Verbindungsseite 6
und/oder der Auflageseite 5 zugewandt ist. Dadurch
wird erreicht, dass bei vollständig in die Aufnahme 7
eingesetztem Zusatzrahmen 8 die offene Profilseite
30 des Zusatzrahmens 8 von der Auflageseite 5 und/
oder der Verbindungsseite 6 verschlossen wird. Auch
bei dieser Ausführungsform ist wiederum zu erken-
nen, dass trotz der offenen Profilseite 30 der Steck-
abschnitt zumindest über sich rechtwinklig zueinan-
der erstreckende Abkantungen 31 an der Auflagesei-
te 5 beziehungsweise der Verbindungsseite 6 anliegt,
um wiederum eine definierte Positionierung des Zu-
satzrahmens 8 in Bezug auf die Profilstrebe 3 zu er-
reichen, wenn der Zusatzrahmen 8 vollständig in die
Aufnahme 7 eingesetzt ist.

[0052] Mit Bezug auf die Fig. 7a und Fig. 7b werden
zwei mögliche Weisen für die Verbindung des Zusatz-
rahmens 8 mit dem Gestellrahmen 4 gezeigt. Wäh-
rend bei der in Fig. 7a gezeigten Variante sowohl die
Profilstreben 15 des Zusatzrahmens 8 als auch die
Profilstreben 3 des Gestellrahmens 4 als Einzelprofi-
le über die Eckstücke 16 miteinander verbunden wer-
den, ist bei der Variante gemäß Fig. 7b vorgesehen,
dass der Zusatzrahmen 8 über die Eckstücke 16 vor-
montiert wird, um in einem folgenden Schritt die Pro-
filstreben 3 des Gestellrahmens 4 anzusetzen. Es ist
auch eine Nachrüstlösung denkbar, bei der das be-
reits fertig montierte Grundgestell 2 nachträglich mit
einem Zusatzrahmen 8 bestückt wird. Die Art der Ver-
bindung von Zusatzrahmen und Grundgestell kann

davon abhängen, ob dies bereits im Rahmen des Fer-
tigungsprozesses des Rahmengestells erfolgen soll,
oder ob eine Nachrüstlösung bevorzugt wird.

[0053] Die Fig. 8 zeigt zwei mögliche Verbindungs-
varianten für die Profilstreben 3 des Rahmengestells
4 mit den Profilstreben 15 des Zusatzrahmens 8.
In der oberen Darstellung sind der Gestellrahmen 4
und der Zusatzrahmen 8 entlang der mit Strichlinien
gekennzeichneten Kanten miteinander verschweißt.
Dabei ist eine erste Schweißnaht gerade zwischen
der Außenkante 10 des Gestellrahmens 4 und der
äußeren Profilseite 25 des Zusatzrahmens 8 ausge-
bildet. Eine zweite Schweißnaht ist zwischen der In-
nenumfangsseite 27 des Gestellrahmens 4 und einer
daran fluchtend angrenzenden Profilseite 32 des Zu-
satzrahmens 8 ausgebildet.

[0054] In der unteren Darstellung ist gezeigt, dass
der Gestellrahmen 4 und der Zusatzrahmen 8
auch miteinander verschraubt werden können. Die
Schraubverbindung ist dabei gerade zwischen der
Auflageseite 5 der Profilstrebe 3 und einer daran
formschlüssig anliegenden Profilseite der Profilstre-
be 15 ausgebildet. In Schraubrichtung vor entspre-
chenden Schraubkanälen in der Auflageseite 5 und
der Profilstrebe 15 sind in einer von der Auflageseite
parallel beabstandeten weiteren Profilseite des Profil-
strebe 3 Werkzeugöffnungen 33 ausgebildet, um mit
einem Schraubwerkzeug einen Bolzen 35 oder der-
gleichen antreiben zu können.

[0055] Die Fig. 9 veranschaulicht die Montage eines
Rahmengestells 1 bestehend aus Grundgestell 2 und
Zusatzrahmen 8 auf einem Schaltschranksockel 21,
nachdem das Grundgestell 2 und der Zusatzrahmen
8 vorab miteinander verbunden worden sind. Dazu
weist der Zusatzrahmen 8 in einem Eckbereich ei-
nen Durchlass 20 auf, welcher mit einer entsprechen-
den Gewindeöffnung 37 in einem Sockeleckstück 36
eines Schaltschranksockels 21 fluchtet. Für die Her-
stellung einer haltbaren Verbindung sind der Zusatz-
rahmen 8 und das Sockeleckstück 36 über einen Bol-
zen 35, der durch den Durchlass 20 in die Gewinde-
öffnung 37 ragt, unter Verwendung einer Zahnschei-
be 34 verschraubt.

[0056] In der Fig. 10 ist eine Ausführungsform ge-
zeigt, bei dem der Zusatzrahmen 8 ein Bodenrah-
men ist, auf den das Grundgestell 2 aufgesetzt ist.
Der Zusatzrahmen 8 weist in einem Eckbereich einen
vertikalen Durchlass 20 auf, über den er beispiels-
weise an einem Schaltschranksockel festgelegt wer-
den kann (siehe Fig. 9). Der Zusatzrahmen 8 weist
vier an ihren Enden um 45° zu ihrer Erstreckungsrich-
tung angeschrägte Profilstreben 15 auf, die an ihren
Enden über ein Eckstück 16 miteinander unter Aus-
bildung eines 90°-Winkels verbunden sind. Die an-
geschrägten Profilenden weisen jeweils einen Aus-
schnitt 22 auf, so dass bei über das Eckstück 16
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miteinander verbundenen Profilstreben 15 die Aus-
schnitte 22 der aneinander grenzenden Profilstreben
15 den Durchlass 20 bilden. Das Eckstück 16 weist
ein Verbindungsstück 17 auf, das sich in vertikaler
Richtung erstreckt und über einen Ausschnitt 18 im
Eckbereich 19 der Aufnahme 7 in den Gestellrahmen
4 hineinragt und dort form- und/oder kraftschlüssig
aufgenommen ist. Das Eckstück 16 weist weiterhin
eine Lasche 23 mit einem weiteren Durchlass 24 auf,
wobei sich die Lasche 23 über die angeschrägten En-
den der Profilstreben 15 in diese hinein erstreckt. Die
Durchlässe 20 und 24 sind gerade derart angeord-
net, dass sie miteinander fluchten, so dass beim Ver-
schrauben des Zusatzrahmens 8 das Eckstück 16 in
Bezug auf die Profilstreben 15 des Zusatzrahmens 8
exakt vorpositioniert wird.

[0057] Die Fig. 11–Fig. 13 zeigen mögliche Geome-
trien für die Profilstrebe 3 des Gestellrahmens 4 und
die Profilstreben 15 des Zusatzrahmens 8. Allen Aus-
führungsformen gemein ist, dass eine äußere Profil-
seite 9 des Gestellrahmens 4, welche beispielsweise
eine Aufstandsfläche des Profilrahmens bildet, mit ei-
ner äußeren Profilseite 25 der Profilstreben 15 fluch-
tet, so dass die Seiten 9 und 25 eine ebene Aufla-
gefläche bilden. Darüber hinaus sind die Geometrien
eines Steckabschnitts des Zusatzrahmens 8 jeweils
so ausgebildet, dass sie die Aufnahme 7 des Gestell-
rahmens 4 möglichst vollständig ausfüllen. Darüber
hinaus liegt der Zusatzrahmen 8 stets jeweils an der
Innenumfangsseite 27 des Gestellrahmens 4 an. Bei
der Ausführungsform gemäß Fig. 11 fluchtet die Mon-
tage- und/oder Auflageseite 14 des Zusatzrahmens 8
mit einer daran angrenzenden Profilseite des Gestell-
rahmens 4, um so eine möglichst großflächige Aufla-
ge für Schaltschrankeinbauten zu bieten.

[0058] Die Ausführungsform gemäß Fig. 12 zeigt ei-
nen Gestellrahmen 4, bei dem die Profilstrebe 3 für
besonders hohe vertikale Belastungen ausgelegt ist
und dazu in ihrem Innern einen sich in Vertikalrich-
tung von einer horizontalen Oberseite des Profils er-
streckenden doppellagigem Steg aufweist, der sich
innenseitig an der äußeren Profilseite 9 abstützt. Der
Zusatzrahmen 8 weist eine Montage- und/oder Aufla-
geseite 14 auf, welche sich senkrecht zu einer Innen-
umfangsseite 27 des Gestellrahmens 4 erstreckt und
damit innerhalb des von dem Gestenrahmen 4 gebil-
deten Umfangs eine Montagefläche mit Montageöff-
nungen 28 zur Verfügung stellt. Eine weitere Variante
ist in Fig. 13 gezeigt.

Bezugszeichenliste

1 Rahmengestell
2 Grundgestell
3 Profilstrebe
4 Gestellrahmen
5 Auflageseite
6 Verbindungsseite

7 Aufnahme
8 Zusatzrahmen
9 äußere Profilseite des Gestellrahmens
10 Außenkante des Gestellrahmens
11 Dichtmittel
12 Kanal
13 Ecke
14 Montage- und/oder Auflageseite
15 weitere Profilstrebe
16 Eckstück
17 Verbindungsstück
18 Ausschnitt
19 Eckbereich
20 Durchlass
21 Schaltschranksockel
22 Ausschnitt
23 Lasche
24 Durchlass
25 äußere Profilseite des Zusatzrahmens
26 Kante
27 Innenumfangsseite des Gestellrahmens
28 Montageöffnung der Montageseite
29 Schrägseite
30 offene Profilseite
31 Abkantungen
32 fluchtende Profilseite des Zusatzrahmens
33 Werkzeugöffnung
34 Zahnscheibe
35 Bolzen
36 Sockeleckstück
37 Gewindeöffnung
A Außenseite
B Befestigungsabschnitt
S Steckabschnitt
X Einsteckrichtung

Patentansprüche

1.    Rahmengestell (1) für eine Schaltschrankan-
ordnung, mit einem Grundgestell (2), das vier verti-
kale Profilstreben (3) und acht horizontale Profilstre-
ben (3) aufweist, von denen vier Profilstreben (3)
einen rechteckigen Gestellrahmen (4) mit konstan-
tem Querschnitt bilden, und wobei der Gestellrahmen
(4) eine von mindestens zwei Profilseiten der Profil-
streben (3) gebildete, umlaufende Aufnahme (7) auf-
weist, die zu einer Außenseite (A) des Gestellrah-
mens (4) in der Ebene des Gestellrahmens (4) hin
offen ist, dadurch gekennzeichnet, dass in die Auf-
nahme (7) ein rechteckiger Zusatzrahmen (8) einge-
setzt ist.

2.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 1, bei dem die
Aufnahme (7) eine Auflageseite (5) für den Zusatz-
rahmen (8) und eine Verbindungsseite (6) aufweist,
über die die Auflageseite (5) mit einer äußeren Profil-
seite (9) oder einer Außenkante (10) des Gestellrah-
mens (4) verbunden ist.
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3.   Rahmengestell (1) nach Anspruch 2, bei dem
die Auflageseite (5) und die Verbindungsseite (6) je-
weils eine Auflagefläche bilden, an denen der Zusatz-
rahmen (8) zumindest abschnittsweise formschlüssig
anliegt, wobei sich die Auflageflächen unter einem
Winkel, insbesondere unter einem Winkel von 90°,
zueinander erstrecken.

4.   Rahmengestell (1) nach Anspruch 3, bei dem
der Zusatzrahmen (8) an zumindest einer der Aufla-
geflächen über ein Dichtmittel (11) anliegt.

5.  Rahmengestell (1) nach einem der vorangegan-
gen Ansprüche, bei dem in der Aufnahme (7) zwi-
schen dem Gestellrahmen (4) und dem Zusatzrah-
men (8) ein Kanal (12) ausgebildet ist, der an den
Ecken (13) des Gestellrahmens (4) und/oder des Zu-
satzrahmens (8) geöffnet ist.

6.  Rahmengestell (1) nach einem der vorangegan-
gen Ansprüche, bei dem der Zusatzrahmen (8) den
Innenumfang des Gestellrahmens (4) überragt und
eine parallel zu der Außenseite (A) des Gestellrah-
mens (4) ausgerichtete Montage- und/oder Auflage-
seite (14) aufweist.

7.  Rahmengestell (1) nach einem der vorangegan-
gen Ansprüche, bei dem der Zusatzrahmen (8) vier
Profilstreben (15) aufweist, die jeweils an ihren En-
den über ein Eckstück (16) mit einer anderen der
Profilstreben (15) des Zusatzrahmens (8) unter ei-
nem 90°-Winkel verbunden sind, wobei mindestens
eines der Eckstücke (16) ein Verbindungsstück (17)
aufweist, das über einen Ausschnitt (18) in der Auf-
nahme (7) in einem Eckbereich (19) des Gestellrah-
mens (4) in den Gestellrahmen (4) hineinragt und dort
form- und/oder kraftschlüssig aufgenommen ist.

8.    Rahmengestell (1) nach einem der vorange-
gangen Ansprüche, bei dem der Zusatzrahmen (8)
ein Bodenrahmen ist, auf den das Grundgestell (2)
aufgesetzt ist, wobei der Zusatzrahmen (8) vertika-
le Durchlässe (20) aufweist, über die er an einem
Schaltschranksockel (21) festgelegt ist.

9.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 8, bei dem der
Zusatzrahmen (8) vier an ihren Enden um 45° zu ih-
rer Erstreckungsrichtung angeschrägte Profilstreben
(15) aufweist, die jeweils an ihren Enden über ein
Eckstück (16) mit einer anderen der Profilstreben (15)
des Zusatzrahmens (8) unter Ausbildung eines 90°-
Winkel verbunden sind, und wobei die angeschräg-
ten Profilenden der Profilstreben (15) des Zusatz-
rahmens (8) jeweils einen Ausschnitt (22) aufwei-
sen, so dass bei über die Eckstücke (16) miteinan-
der verbundenen Profilstreben (15) des Zusatzrah-
mens (8) die Ausschnitte (22) aneinander grenzender
Profilstreben (15) des Zusatzrahmens (8) jeweils ei-
nen der Durchlässe (20) bilden.

10.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 9, bei dem
die Eckstücke (16) eine Lasche (23) mit mindes-
tens einem weiteren Durchlass (24) aufweisen, wo-
bei sich die Lasche (23) über die angeschrägten En-
den der Profilstreben (15) des Zusatzrahmens (8) in
die Profilstreben (15) des Zusatzrahmens (8) hinein
erstreckt und wobei einer der Durchlässe (20) in dem
Zusatzrahmen (8) mit dem weiteren Durchlass (24) in
der Lasche (23) fluchtet.

11.   Rahmengestell (1) nach einem der vorange-
gangen Ansprüche, bei dem der Zusatzrahmen (8)
formschlüssig in der Aufnahme (7) aufgenommen ist,
wobei die Aufnahme (7) in einer Einsteckrichtung (X)
für den Zusatzrahmen (8) in die Aufnahme (7) einen
konstanten Querschnitt aufweist.

12.   Rahmengestell (1) nach einem der vorange-
gangen Ansprüche, bei dem die Aufnahme (7) in ei-
ner Einsteckrichtung (X) für den Zusatzrahmen (8) in
die Aufnahme (7) eine Abmessung aufweist, die einer
Abmessung des Zusatzrahmens (8) in der Einsteck-
richtung (X) entspricht, so dass bei in die Aufnahme
(7) eingesetztem Zusatzrahmen (8) eine äußere Pro-
filsseite (25) des Zusatzrahmens (8) mit einer äuße-
ren Profilseite (9) oder einer Außenkante (10) des
Gestellrahmens (4) fluchtet.

13.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 2, bei dem
sich die Auflageseite (5) senkrecht zu einer Einsteck-
richtung (X) für den Zusatzrahmen (8) in die Aufnah-
me (7) und die Verbindungsseite (6) parallel zu der
Einsteckrichtung (X) erstreckt.

14.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 13, bei dem
die Auflageseite (5) an gegenüber liegenden Kanten
(26) in eine Innenumfangsseite (27) des Gestellrah-
mens (4) und in die Verbindungsseite (6) übergeht,
wobei sich die Innenumfangsseite (27) parallel zu der
Verbindungsseite (6) erstreckt, und wobei die Verbin-
dungsseite (6) und die Innenumfangsseite (27) um ei-
ne Abmessung der Auflageseite (5) senkrecht zu den
Kanten (26) zueinander versetzt angeordnet sind.

15.   Rahmengestell (1) nach einem der vorange-
gangen Ansprüche, bei dem der Gestellrahmen (4)
einen geschlossenen Profilquerschnitt und der Zu-
satzrahmen (8) einen offenen Profilquerschnitt auf-
weist, wobei eine offene Profilseite (30) des Zusatz-
rahmens (8) von mindestens einer geschlossenen
Profilseite der Aufnahme (7) des Gestellrahmens (4)
verschlossen ist, wenn der Zusatzrahmen (8) in der
Aufnahme (7) aufgenommen ist.

16.  Rahmengestell (1) nach Anspruch 6, bei dem
der Zusatzrahmen (8) einen Steckabschnitt (S), über
den der Zusatzrahmen (8) in die Aufnahme (7) ein-
gesetzt ist, und einen Befestigungsabschnitt (B) mit
Montageöffnungen (28), mit dem der Zusatzrahmen
(8) eine Innenumfangsseite (27) des Gestellrahmens
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(4) überragt, aufweist, wobei der Zusatzrahmen (8)
mit dem Befestigungsabschnitt (B) an der Innenum-
fangsseite (27) des Gestellrahmens (4) anliegt, wenn
der Zusatzrahmen (8) über den Steckabschnitt (S) in
die Aufnahme (7) eingesetzt ist.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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